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Ausschreibung 2026 zum LAUFCUP Mecklenburg-Vorpommern 
(Stand 04.02.2026) 

 mit Anlage: Allgemeine Bestimmungen zum Anmelde- und Bezahlverfahren 
 

1. Allgemeine Hinweise 
 
Der Laufcup besteht aus einer jährlichen Serie von Verbandswettkämpfen des LVMV. 
Er schließt die Landesmeisterschaften im Straßen- und Crosslauf sowie im langen 
Bahnlauf für leistungsorientierte Läufer/innen des Verbandes mit ein. Die Anzahl der 
Wertungsläufe der Serie wird jährlich neu festgelegt. Im Jahre 2026 sind es 15 Ein-
zelläufe und ein Staffellauf. Die Läufe werden in der Regel als Straßenläufe ausge-
richtet, jedoch werden auch Läufe auf geeigneten unbefestigten Wegen sowie Bahn- 
und Crossläufe durchgeführt.  
 
Die Ausrichtung von Laufcupveranstaltungen wird vorrangig an Vereine vergeben, die 
dem LVMV angeschlossen sind. Kurzbewerbungen für die Anträge zur Ausrichtung 
eines Laufcup-Wettkampfes im Folgejahr sind bis spätestens 01.09. (Ausschluss-
datum) des Vorjahres an den Leiter der AG Laufcup (E-Mail: j.seemann@lvmv.de) zu 
richten. Eine endgültige Aufnahme in die Bewerberliste erfolgt nur auf Genehmigung 
des LVMV. Dazu ist bis spätestens 01.10. des Vorjahres eine Ausschreibung und eine 
Veranstaltungsanmeldung auf dem Internetportal ladv.de zu erstellen und dem LVMV 
zur Genehmigung zu übermitteln. Die Nichteinhaltung der Meldung zu den ange-
gebenen Terminen führt ggf. zu einer Nichtberücksichtigung der Veranstaltung 
für den Laufcup! 
 
Mit seiner Veranstaltungsanmeldung zur Genehmigung der Veranstaltung verpflichtet 
sich der Ausrichter zur Einhaltung der DLV-Satzung und -Ordnungen, des darin ent-
haltenen DLV-Anti-Doping-Codes (ADC), der Deutschen Leichtathletikordnung (DLO), 
der Gebührenordnung (GBO) sowie zur Einhaltung der Internationalen Wettkampfre-
geln (IWR). Der Ausrichter verpflichtet sich des Weiteren, Teilnehmer seiner Veran-
staltung schriftlich darauf hinzuweisen, dass dieser mit der Teilnahme die Geltungen 
des DLV-Anti-Doping-Codes (DLV-ADC) anerkennt und sich dessen Bestimmungen 
unterwirft. 

2. Anforderungen an Laufcupausrichtende 
 
Die Strecken für die Laufcupwettbewerbe sind für die einzelnen Altersklassen hinsicht-
lich der Streckenlänge so anzubieten, wie es in der Laufcup-Terminübersicht für das 
jeweilige Jahr festgelegt ist. Für Straßenläufe werden nach DLV-Kriterien vermessene 
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bestenlistenreife Strecken genutzt. Es bleibt dem Ausrichter unbenommen, bei der 
Laufveranstaltung weitere Wettbewerbe außerhalb des Laufcup-Programms anzubie-
ten, deren Streckenlängen den Bestimmungen der DLO (insbesondere im Kinderbe-
reich) nicht widersprechen.  
 
Standards bei Laufcupveranstaltungen sind:  

- Umkleide- und Duschmöglichkeiten in ausreichender Zahl  
- Kennzeichnung und Absicherung des Streckenverlaufs 
- Zeitmessung, Ergebnisdarstellung, Urkundendruck und Internetpräsenz in zeit-

gemäßer Form 
- eine angemessene Siegerehrung (Gesamtwertung und Altersklassenwertun-

gen) 
- eine auf die Witterungsbedingungen abgestimmte Getränkeversorgung an der 

Strecke und im Zielbereich  
- eine Imbissversorgung zu moderaten Preisen 
- eine gesicherte medizinische Notfallversorgung.  

 
Darüber hinaus setzt der Veranstalter zur regelgerechten Abwicklung der Veranstal-
tung eine/n Wettkampfleiter/in, eine/n Schiedsrichter/in, die/der ausgebildete/r 
Kampfrichter/in ist und eine ausreichende Anzahl von Streckenposten ein. 
 
Nach Veranstaltungsende wird eine Gesamtergebnisliste im Format .html an ergeb-
nisse@ladv.de zur Übernahme der Leistungen in Bestenlisten übermittelt. Innerhalb 
einer Woche wird eine Finishermeldung über ladv.de an den Leichtathletik-Ver-
band zum formalen Abschluss der Veranstaltung übermittelt. Auf eventuell anfal-
lende Verzugsgebühren bei Nichteinhaltung dieser Vorgehensweise wird an dieser 
Stelle hingewiesen.  

3. Startberechtigung 
 
Startberechtigt sind alle Läuferinnen und Läufer ab der Jugendklasse U16, die Mit-
glied eines beim LVMV angemeldeten Vereins sind, ein gültiges Startrecht haben und 
ordentlich für den Laufcup gemeldet sind. Ausländer/innen sind darüber hinaus nur 
startberechtigt, wenn sie nachweisbar in Deutschland wohnen oder sich hier gewöhn-
lich aufhalten (siehe DLO). 
 
Vor Beginn der Laufcupsaison ist von den Vereinen bzw. von Einzelstarter/innen die 
Teilnahme am Laufcup schriftlich beim Laufcupstatistiker Sportfreund Marian-
Bernd Pries (E-Mail: pries100@web.de) anzumelden.  
 
In die Wertung kommen nur Teilnehmer/innen mit bestätigter Laufcup-Meldenummer 
vom Tag des Erwerbs an. Eine Anmeldung ist auch noch während der Laufcupserie 
möglich. Eine Wertung erfolgt dann jedoch nur noch für die folgenden Wettkämpfe.  
 
Mit der Laufcup-Anmeldung wird die Verpflichtung zur Zahlung der Teilnahmegebühr 
in Höhe von fünf Euro anerkannt. Die Gebühren werden den Vereinen von der 
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Geschäftsstelle des LVMV in Rechnung gestellt. Diese finanziellen Mittel werden aus-
schließlich zur würdigen Ausgestaltung der jährlichen Laufcup-Abschlussveranstal-
tung eingesetzt.  
 

4. Laufcupveranstaltungen 2026 
(mit Terminen und Streckenlängen für einzelne AK) 

 

Nr. Lauf Datum 
Startzeit 

(Uhr) 

Altersklasse/Strecke (km) 
M20- 
M65 

M70+ 
    W20- 

W55 
W60+  U20 U18 U16 

1 38. Wittenburger Mühlenlauf  Sonntag, 
01.03. 10:00 10 10/ 4* 10 10/ 4* 10/ 4* 4 4 

2 Walter-Gladrow-Gedenklauf  
(Neubrandenburg) 

Samstag, 
14.03. 10:00 15 5 15 5 5 5 5 

3 41. Ueckermünder Haffmarathon (mit LM 
Marathon) 

Samstag, 
29.03.  11:00 M* 5 M 5 5 5 5 

4 9. Schweriner Schlosslauf  Samstag, 
11.04. 10:00 15 8 15 8 8 8 4 

5 
43. Warnemünder Stoltera-Küstenwald-
lauf  

Samstag, 
25.04. 10:00 10 10 10 10 10 10 3 

6 
33. Neubrandenburger Kulturparklauf  
(mit LM Halbmarathon) 

Samstag, 
02.05. 10:00 HM HM HM HM 5 5 5 

7 
LM Bahn 10.000m / 5.000m (Bad 
Doberan) 

Sonntag, 
09.05. 9:00 10 5 10 5 10/5* 5 3  

8 48. Inselseelauf (Güstrow) Samstag, 
06.06. 10:00 10 10 10 10 10  5 5 

9 5. Sommerlauf Waren (Müritz)  Samstag, 
20.06. 10:00 15 5 15 5 10 10 5 

10 2. Göllnitz-Schmooksberglauf (Diekhof) Samstag, 
27.06. 10:00 10,5* 5 10,5 5 5 5 5 

11 43. Karl-Krull-Gedenklauf (Steinhagen) Sonntag 
05.07. 10:00 10 5 10 5 5 5 5 

12 20. Herbstlauf (Waren/Müritz) Samstag 
29.08. 10:00 10 10 10 5 10 5 5 

M 30. Neubrandenburger Staffelmarathon Samstag, 
12.09. 10:00 Mannschafts-Marathon   

13 19. Baaber Heidelauf Samstag, 
19.09. 10:30 15 10 15 10 10  6 6 

14 
25. Sebastian-Fredrich-Gedenklauf  
(Lubmin)(LM 10/5km Straße) 

Sonntag, 
11.10. 11:00 10 5 10 5 10 10 5 

15 LM Crosslauf (Rostock) Samstag, 
07.11. 9:30 7,2 4,8 4,8 4,8 

3,6/ 
4,8 

3,6/ 
4,8 

3,6 

 Abschlussveranstaltung offen  Waren (Müritz) 

 

Anmerkungen zu den Veranstaltungen: 

* fett gedruckt Landesmeisterschaften 
* für MJU20 10km, für WJU20 und ab M75/ /W70 4km in Wittenburg 
* für AK M65 HM statt M in Ueckermünde  
* Teilnehmer der AK M65 an der Marathon-LM in Ueckermünde werden für den Laufcup mit ihrem Halbmarathon 
Zwischenergebnis gewertet (bei erfolgreicher Absolvierung des   Marathonlaufs auch mit halbem Zusatzpunkt) 
* Der 5.000m-Lauf am 09.05. ist nur für die männl. und weibl. JU18, die weibl. JU20, M70+ und W60+ als LM aus-
geschrieben. Neu: Für die männliche U20 gilt der 10.000m-Lauf sowohl als Laufcupwettbewerb als auch als Lan-
desmeisterschaft. 
* bei den Crossmeisterschaften starten die Männer der AK M75+ im Frauenwettbewerb über 4,8km, MJU18/20 
4,8km, WJU18/20 4,0km 
* für AK M65 5km in Diekhof 
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5. Laufcupwertung 
 
Die Laufcup-Einzelwertung erfolgt in den vom DLV festgelegten Altersklassen der 
Erwachsenen und in den Jugendklassen U16, U18 und U20, jeweils männlich und 
weiblich. Es ist nur die Teilnahme in der Altersklasse erlaubt, der man lt. DLO angehört. 
Zusätzlich erfolgt die Wertung in einer offenen Klasse ohne Altersdifferenzierung (je-
weils männlich und weiblich). Eine Begrenzung der Altersklassen nach oben ist nicht 
vorgesehen. Für eine Wertung in der offenen Klasse ist ein Start auf den jeweiligen 
Hauptstrecken erforderlich. 
 
Bei jedem Einzellauf erhalten die Klassensieger/innen sowohl in der Gesamtwertung 
als auch in der AK-Wertung 25 Wertungspunkte, die Zweiten 24 usw. bis Platz 25 mit 
einem Wertungspunkt. Bei Läufen, die gleichzeitig als Landesmeisterschaften ausge-
schrieben sind, gibt es einen Punktzuschlag von jeweils 0,5 Punkten.  
 
Der Laufcup-Endstand (AK- und Gesamteinzelwertung) ergibt sich aus der Addi-
tion der fünf punktbesten Ergebnisse aller vom Aktiven angetretenen Einzelläufe. Bei 
Punktgleichheit entscheiden zunächst die angetretenen Läufe gegeneinander, danach 
die Gesamtzahl der in allen absolvierten Einzelläufen erzielten Punkte. In die Ab-
schlusswertung (Gesamteinzelwertung und AK-Wertung) kommen alle Laufcupteil-
nehmer/innen, die mindestens jeweils 60 Wertungspunkte für einen Verein erreicht 
haben. In der Laufcup-AK-Wertung kommen auch die Laufcupteilnehmer/innen in die 
Abschlusswertung, die insgesamt weniger als 60 Punkte für einen Verein erreicht ha-
ben, aber bei mindestens 5 Einzelläufen in die Punkteränge gelaufen sind. Gewertet 
werden Läufer/innen für den Verein, für den sie im Laufcup M-V gemeldet sind. Man 
kann nur für den Verein gewertet werden, für den man beim Laufcup gemeldet 
wurde und für den man sich dann bei den jeweiligen Läufen angemeldet hat.  
 
Daneben gibt es eine Vereins- und eine Teamwertung. In die Vereinswertung gehen 
alle von den in der Abschlusswertung vertretenen Aktiven der jeweiligen Vereine er-
reichten Punkte (Altersklassen- und Gesamteinzelwertung) sowie die im Staffelwett-
bewerb erreichten Punkte ein. In der Teamwertung werden nur die von den jeweils fünf 
punktbesten Aktiven eines Vereins erzielten Punkte in der Altersklassen- und Gesamt-
einzelwertung berücksichtigt. In der Vereins- und Teamwertung werden nur die Aktiven 
berücksichtigt, die für den jeweiligen Verein mit Startrecht startberechtigt sind (keine 
„Gaststarter“). 
 
Die Wertung des Staffelwettbewerbs (Mannschaftsmarathon) im Rahmen der Ver-
einswertung erfolgt in 6 Klassen (Männer, Frauen, Oldies 1, Oldies 2, Jugendliche und 
Mixstaffeln) mit jeweils 5 Teilnehmer/innen (Jugendstaffeln mit 5 oder 6 Teilnehmer/in-
nen möglich), wobei Oldie- und Jugendstaffeln für männliche und weibliche Teilnehmer 
offen sind (gemischte Staffeln möglich; keine gesonderten Wertungen männlich und 
weiblich). 
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In allen Klassen erfolgt die gleiche Punktwertung (1. Platz 150 Punkte, 2. Platz 135 
Punkte, 3. Platz 120 Punkte, 4. Platz 110 Punkte, 5. Platz 100 Punkte und weiter in 
10-Punkte-Abständen). 
Bei den Oldie-1-Staffeln müssen alle fünf Teilnehmer/innen mindestens der AK M50 
oder W40 angehören; bei der Oldie-2-Staffel mindestens der AK M60 oder W50. 
 
Bei den Mixstaffeln starten drei männliche und zwei weibliche Teilnehmer/innen oder 
umgekehrt. Für die Laufcupwertung bleibt diese Staffel allein den kleineren Laufverei-
nen mit höchstens zwölf gemeldeten Laufcupteilnehmer/innen (ohne Nachwuchs-
laufcup) vorbehalten. 
 
Bei den Männerstaffeln ist der Start einer Frau zulässig. Bei den Staffeln der Männer 
und Frauen können auch Jugendliche ab der AK U16 eingesetzt werden. 
 
Bei den Jugendstaffeln sind Teilnehmer/innen aller Jugendaltersklassen startberech-
tigt (auch Jugendliche der AK U14, die am Nachwuchslaufcup teilnehmen). 
 
Jeder Verein kann in den einzelnen Klassen beliebig viele Staffeln stellen. Die Staffeln 
werden für den Laufcup nur dann gewertet, wenn mindestens vier Staffelmitglieder für 
den Laufcup gemeldet sind (bzw. am Nachwuchslaufcup teilnehmen). Der/die fünfte 
Teilnehmer/in (und 6. Teilnehmer/in bei Jugendstaffeln) muss nicht für den Laufcup 
gemeldet sein, er/sie muss aber nachweisbar dem Verein angehören.  
 
Mehrfachstarts einzelner Läufer/innen in derselben oder in verschiedenen Staffeln sind 
nicht erlaubt und es erfolgt dementsprechend keine Wertung im Laufcup M-V. 
 

6. Sonstige Hinweise 
 
Bei einer Verbindung von Cupläufen mit Landesmeisterschaften werden alle be-
stätigten Laufcupteilnehmer/innen für die Landesmeisterschaften gewertet, 
wenn sie sich konkret dafür anmelden und die Festlegungen der „Allgemeinen 
Bestimmungen zu Landesmeisterschaften“ des LVMV eingehalten werden. 
 
Die Laufcupwettbewerbe bei den Straßen- und Geländeläufen sind offen, auch für Ak-
tive, die nicht am Laufcup beteiligt sind und kein Startrecht des LVMV besitzen. Etwas 
anderes gilt nur für die 5.000m und 10.000m Bahnlauf-Landesmeisterschaften sowie 
die Crosslauf-Landesmeisterschaften. Hier sind nur Aktive zugelassen, die im Besitz 
eines gültigen Startrechts des LVMV sind. Ausnahmen kann der Wettkampfwart des 
LVMV oder der zuständige Wettkampfleiter/ die zuständige Wettkampfleiterin zulas-
sen. 
 
Im Interesse eines möglichst einheitlichen Meldeverfahrens sollen die Meldungen in 
der Regel online bei der zuständigen Zeitmessfirma erfolgen. Hinsichtlich des 
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Anmelde- und Bezahlverfahrens gelten die von der AG Laufcup in Abstimmung mit 
dem LVMV-Wettkampfwart festgelegten „Allgemeinen Bestimmungen zum Anmelde- 
und Bezahlverfahren bei Laufcupwettbewerben“ (siehe Anlage zur Laufcup-Ausschrei-
bung). An die Laufcupausrichter wird appelliert, die Startgelder möglichst moderat zu 
halten (Prinzip „Läufer/innen veranstalten für Läufer/innen“). 
 
Die Ehrung der Sieger, Zweit- und Drittplatzierten der ausgeschriebenen Klassen 
erfolgt vom Ausrichter der einzelnen Wertungsläufe mit Urkunden. Über Pokale, Eh-
renpreise und weitere Leistungen entscheidet der Ausrichter eigenverantwortlich auf 
der Grundlage vorhandener finanzieller Mittel außerhalb der Startgelder. 
 
Bei der Abschluss- und Auszeichnungsveranstaltung zum Laufcup erhalten alle 
Läuferinnen und Läufer, die in den einzelnen Klassen (Gesamteinzelwertung und AK-
Wertung) in die Abschlusswertung gekommen sind Urkunden. Gleiches gilt für die Sie-
ger/innen und Platzierten in der Vereinswertung und der Teamwertung bis Platz 6. Die 
weitere Würdigung der Sieger/innen und Platzierten mit Ehrenpreisen erfolgt entspre-
chend den finanziellen Möglichkeiten des Laufcupveranstalters. Reklamationen zur 
aktuellen Laufcupwertung sind bis sieben Kalendertage nach Veröffentlichung der 
Laufcupwertung an den Laufcupstatistiker Marian-Bernd Pries (E-Mail: 
pries100@web.de) zu richten. 
 
Straßenlaufergebnisse können für die DLV- bzw. LVMV-Straßenlaufstatistik nur be-
rücksichtigt werden, wenn sie auf Standardstrecken (5 km, 10 km, 15 km, 20 km, HM, 
25 km, Marathon) erzielt wurden, die nach DLV-Regelungen vermessen wurden. Des-
halb wird allen Laufcupausrichtern von Standard-Straßenläufen die Auflage erteilt, 
eine solche Vermessung durch einen dafür lizenzierten Vermesser durchführen zu las-
sen und das Vermessungsprotokoll beim LVMV einzureichen. Entsprechend lizen-
zierte Vermesser können über den LVMV angefordert werden. 
 
Bei allen Veranstaltungen gelten die vom veranstaltenden Verein erarbeiteten und zu-
gänglich gemachten Hygienebestimmungen bzw. -vorschriften, diese sind von allen 
Laufcupteilnehmenden einzuhalten. 
  
Sollte es im Jahr zu einem vermehrten Ausfall von Laufcupläufen kommen, wird die 
AG Laufcup ggf. kurzfristig Regelungen für die Einzel-/Gesamt-/Team- und Vereins-
wertungen beschließen und den Teilnehmenden mitteilen. 
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Anlage:  
 

Allgemeine Bestimmungen zum Anmelde- und Bezahlverfahren bei 
Laufcupveranstaltungen des LVMV  
 
Im Interesse der Übersichtlichkeit und Vereinheitlichung sowie der Rationalisierung der 
Ausgabe der Startunterlagen am Wettkampftag werden für die Laufcupveranstaltun-
gen des LVMV folgende Verfahrensregelungen zur Anmeldung der Teilnehmer/innen 
sowie zur Bezahlung der Startgelder festgelegt: 
 

1. Werden im Rahmen einer Laufcupveranstaltung Landesmeisterschaften des 
LVMV ausgetragen, sind für die Teilnahme an diesen Meisterschaften die ab 
dem 01.01.2024 geltenden ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN ZUR ORGANI-
SATION UND DURCHFÜHRUNG VON LEICHTATHLETIKVERANSTALTUN-
GEN IM LVMV anzuwenden. Das bedeutet u.a., dass der Meldeschluss der 
Freitag der Vorwoche vor der jeweiligen Meisterschaft ist. Danach sind die spe-
ziellen Meldelisten für Landesmeisterschaften zu schließen. Nachmeldungen 
für Landesmeisterschaften sind in der Regel direkt beim Ausrichter bis zum 
Wettkampftag zulässig.  
 

2. Als allgemeiner Meldetermin bei Laufcupveranstaltungen ohne integrierte 
Landesmeisterschaften ist in der Regel der letzte Sonntag vor dem Wettkampf 
festzulegen. Danach sind nur noch Nachmeldungen am Wettkampftag direkt 
beim Ausrichter möglich. Diese Nachmelderegelungen gelten auch bei Laufcup-
veranstaltungen mit integrierten LM, wenn lediglich eine Teilnahme außerhalb 
der LM (z.B. Wertung für den Laufcup) begehrt wird.   

 
3. Es ist anzustreben, dass die am Laufcup beteiligten Vereine ihre Athlet/innen 

mit einer Sammelanmeldung bei der zuständigen Zeitmessfirma bzw. direkt 
beim Ausrichter anmelden. 
 

4. Bei den im Rahmen des Laufcup ausgetragenen offenen Straßen- und Gelän-
delaufveranstaltungen (einschließlich LM) sind die Meldegebühren in der Regel 
im Voraus zu entrichten (Lastschriftverfahren als Vorzugsvariante und/oder 
Überweisungsverfahren, optional auch Barzahlung vor Ort). Dies sollte generell 
für Einzelmeldungen gelten. Für Sammelmeldungen der am Laufcup betei-
ligten Vereine ist alternativ eine Bezahlung am Wettkampftag anzubieten. 
Bei Nutzung des Überweisungsverfahrens werden die Startunterlagen nur ge-
gen Vorlage des Überweisungsbelegs ausgegeben. 
Bei im Rahmen des Laufcup ausgetragenen Landesmeisterschaften im 
5.000m/10.000m-Bahnlauf und im Crosslauf (nur für Inhaber/in eines LVMV-
Startrechts) sind die Meldegebühren am Wettkampftag jeweils geschlossen für 
die teilnehmenden Vereine zu entrichten. 
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5. Vom Ausrichter wird erwartet, dass alle Startunterlagen für die per Sammel-

anmeldung gemeldeten Athlet/innen nach Vereinen vorsortiert werden. Am 
Wettkampftag sind sie dann jeweils von einer dazu berechtigten Person ei-
nes Vereins insgesamt abzuholen und bei nicht erfolgter Vorauszahlung ins-
gesamt vor Ort zu bezahlen. 
 

6. Meldegebühren sind für alle vorgemeldeten Athlet/innen zu bezahlen, so-
weit sie nicht ordnungsgemäß bis zum Mittwoch vor dem Wettkampf ab-
gemeldet wurden. Wurden Meldegebühren bereits vor einer so erfolgten ord-
nungsgemäßen Abmeldung vom Ausrichter oder der zuständigen Zeitmess-
firma eingezogen, sind sie bei der Ausgabe der Startunterlagen zurück zu zah-
len. 

 
7. Verspätete Meldungen (für Landesmeisterschaften ab Samstag der Vor-

woche, ansonsten ab Donnerstag vor dem Wettkampf) sind mit einer an-
gemessenen Nachmeldegebühr zu belegen, um den zusätzlichen organisa-
torischen Aufwand abzudecken und darüber hinaus das Verfahren der Voran-
meldung zu fördern. Werden im Rahmen der Laufcupveranstaltung auch Lan-
desmeisterschaften ausgetragen, gelten für eine Teilnahme an diesen Meister-
schaften die in den „Allgemeinen Bestimmungen zur Organisation und Durch-
führung von Landesmeisterschaften“ des LVMV festgelegten Nachmeldege-
bühren (50,- € für Erwachsene, 20,- € für U20/18 und 10,- € für U16 bis U10). 
Wird bei einer Nachmeldung lediglich eine Wertung für den Laufcup begehrt, 
sind die Gebühren in einer angemessenen niedrigeren Höhe festzulegen (emp-
fohlen werden 3,- €). Gleiches gilt bei offenen Straßen- und Geländelaufwett-
bewerben für Teilnehmer, die nicht im Besitz eines LVMV-Startrechts sind. 
 

8. In den speziellen Ausschreibungen für die einzelnen Laufcupwettbewerbe 
ist eindeutig anzugeben, wie das Anmelde- und Bezahlverfahren unter Be-
achtung dieser „Allgemeinen Bestimmungen…“ im konkreten Fall ge-
handhabt wird, damit sich die am Laufcup M-V beteiligten Vereine sowie 
sonstige Teilnehmer/innen darauf einstellen können. Eine Nachmelde-
möglichkeit (ggf. gegen erhöhte Gebühr) am Veranstaltungstag sollte für 
LC-Teilnehmende möglich sein. 


